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Dominik Duka, geboren April 1943 In Hradec Kralove/Königgrätz, AY-

beitete ach dem Abitur zundchst als Schlosser und durfte erst nach Ableistung
des Militärdienstes aD 7965 T’heologie studieren. 71968 LYAL geheim ın den
Dominikanerorden e1in UN empfing /unı 19270 die Priesterweihe. In den
nachsten hbeiden Jahrzehnten WaAaYr Zze1ıtweıse als Seelsorger LALIQ, zuurde jedoch
vorübergehend seiner geistlichen Tätigkeit inhaftiert. Seıt 71986 über-
nahm verschiedene Aufgaben innerhalb des Dominikanerordens. Am /unı
1998 zuurde DO  - (  S Johannes Payul ZU Bischof 101074 Hradec Kralove
EPYNANNLE UN empfing September 1998 die Bischofsweihe. Am Februar
2010 zuurde VO  N a  S Benedikt DE ZU Erzbischof von Prag PYNANNLE UuUN

IX Februar C In das Kardinalskollegium aufgenommen. Die Fragen
stellte Michael Albus

Die Probleme der römisch-ka-Herr Kardinal, 7012€ sehen Sze die
gegenwartıge Lage der hatholischen tholischen Kirche iın TIschechien sind
Kirche In Tschechien® komplex. S1ie haben 1m 7 Jahrhun-

ert eine wechselvolle Geschichte.
Momentan 1sSt die Kirche 1in Ische- Nach dem Ersten Weltkrieg sind 1ın

Böhmen Z5% 1n Mähren 15 Prozent derchien 1n eıner Situation des Kampftes.
Es 1St eın Kulturkampf. ber 1in Bevölkerung 1n die tschechoslowaki-
TIschechien sind die Fragen des Geldes sche Kirche eingetreten. Im Zweiten
und des F1igentums immer das aupt- Weltkrieg haben WIr ach der Vertrei-
problem. In dieser Hinsicht xibt bung der Sudetendeutschen wieder
Spannungen 1mM Parlament oder auf e1in Viertel verloren. Iso Schon VOLr

dem kommunistischen Putsch hatteanderen politischen FEbenen. ber ich
bin fest davon überzeugt, Aass dies die Kirche 1mM Lauftfe des Jahrhun-
nicht das Hauptthema 1m Blick auf die derts 1m Rahmen der tschechischen
Kirche 1St. Nation CwWAa 40 Prozent ihrer Mitglie-
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der verloren. I)ann kamen die Vertol- ten AUS dem Gebiet der ehemaligen
SUuHns der Kirche un die Einführung 5Sowjetunion, A4aUus der Ukraine un
des Atheismus in den chulen hinzu. Weißrussland. Auft diese Weise 1St die
Nach der Wende 1mM November 1989 orthodoxe Kirche eine starke Kirche,
uUussten WIr wieder bei ull begin- auch m1t politischem Einfluss, d z

den1819  = Es WTl eine oroße und schwere
Auftgabe, die Strukturen der Kirche Wır leben 1n einer Situation der
wieder NEeCUu auftzubauen: das Ordens- Freiheit. Wır haben gegenwartıg ertwa

100 katholische Schulen. Das sindleben, das Leben 1ın den DIiozesen un:!
Pfarrgemeinden. Und das 11U  - 1in einer mehr als VO der kommunistischen
Situation der Freiheit, ohne staatliche Diktatur. Diese Schulen sind Elite-
Kontrolle. schulen, das 1St wirklich eın oroßser M9YIAJOIU|Hınzu kam 1n den etzten 2C) Jah- Erfolg Wichtig 1St auch die FEinrich-

Lung einer funktionierenden Carıtas.LG die demographische Entwicklung,
die massıve Überalterung, der e1n- Unsere Caritas 1St eine Pilot-Organi-
schneidende Rückgang der Geburten. Satıon, erw4a mıt ihren Hospizen und
Ich Sagc gahnz offen Die tschechische den Einrichtungen für alte und kranke
Nation stirbt A4au.  N Das hat auch Folgen Leute In diesen Bereichen wird die
für die Kirche„Die Kirche muss eine geistliche, vom Geist erfüllte Kirche sein”  der verloren. Dann kamen die Verfol-  ten aus dem Gebiet der ehemaligen  gung der Kirche und die Einführung  Sowjetunion, aus der Ukraine und  des Atheismus in den Schulen hinzu.  Weißrussland. Auf diese Weise ist die  Nach der Wende im November 1989  orthodoxe Kirche eine starke Kirche,  mussten wir wieder bei Null begin-  auch mit politischem Einfluss, gewor-  den.  nen. Es war eine große und schwere  Aufgabe, die Strukturen der Kirche  Wir leben in einer Situation der  wieder neu aufzubauen: das Ordens-  Freiheit. Wir haben gegenwärtig etwa  100 katholische Schulen. Das sind  leben, das Leben in den Diözesen und  Pfarrgemeinden. Und das nun in einer  mehr als vor der kommunistischen  Situation der Freiheit, ohne staatliche  Diktatur. Diese Schulen sind Elite-  Kontrolle.  schulen, das ist wirklich ein großer  Interview  Hinzu kam in den letzten 20 Jah-  Erfolg. Wichtig ist auch die Einrich-  tung einer funktionierenden Caritas.  ren die demographische Entwicklung,  die massive Überalterung, der ein-  Unsere Caritas ist eine Pilot-Organi-  schneidende Rückgang der Geburten.  sation, etwa mit ihren Hospizen und  Ich sage ganz offen: Die tschechische  den Einrichtungen für alte und kranke  Nation stirbt aus. Das hat auch Folgen  Leute. In diesen Bereichen wird die  für die Kirche ...  Kirche von allen politischen Parteien  und Kräften hoch geschätzt. Da haben  ... Das ist auch ein Problem für die  wir kein Problem.  Länder im Westen Europas ...  Wie steht es denn mit den Kontak-  ... Ja, aber das Problem bei uns ist  ten zu den anderen Kirchen und Reli-  auch, dass im Laufe der letzten 20 Jah-  gionsgemeinschaften, den Protestan-  re, das muss man offen sagen, der Staat  ten, den Böhmischen Brüdern, den Ju-  und die staatlichen Institutionen ihre  den, den Muslimen, den Buddhisten?  Autorität verloren haben.  Bei der Bevölkerungszählung hat  Unsere Verhandlungen mit dem  die Hälfte der Bevölkerung keine  Parlament und mit der Regierung im  Antwort auf die Frage der Mitglied-  Rahmen der Vorbereitung des Geset-  schaft in der Kirche gegeben. Aber  zes zur Rückgabe von Kirchenbesitz  nach der Zahl der Taufen können wir  haben uns eine große Chance eröffnet.  sagen, dass 40 Prozent der Einwohner  Es gibt im Augenblick sehr erfreuliche  der Tschechischen Republik Christen  und offene Kontakte mit den evange-  sind. Etwa 90 Prozent davon sind  lischen Kirchen und mit den jüdischen  römisch-katholisch. Das sind unge-  Gemeinden, wie wir sie niemals zuvor  fähr 3,7 Millionen Menschen. Die an-  in der Geschichte hatten. Die neue  deren kommen aus anderen Kirchen.  Evangelisierung ist nicht nur die Sache  Es gibt die lange kulturelle Tradition  der römisch-katholischen Kirche. Wir  der evangelischen Kirche, vor allem  waren einmal Volkskirche. Heute  der Böhmischen Brüder. Hinzu kom-  sind wir fauler als die kleinen evange-  men momentan die vielen Immigran-  lischen Kirchen. Viele haben mehr  OST-WEST 4/2012  309Kirche VO allen politischen Parteien
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auch, AaSss 1mM Laufte der etzten 20 Jah- gionsgemeinschaften, den Protestan-
L' das I1NUSS INa  z offen SapCIl, der Staat veNn, den Böhmischen Brüdern, den Ju-
un:! die staatlichen Institutionen ihre den, den Muslimen, den Buddhisten®
Autorität verloren haben

Bei der Bevölkerungszählung hat Unsere Verhandlungen mıiıt dem
die Hältte der Bevölkerung keine Parlament un!: mıiıt der Regierung 1m
Antwort auf die rage der Mitglied- Rahmen der Vorbereitung des (zeset-
schaft 1n der Kirche gegeben. ber DEr Z Rückgabe VO Kirchenbesitz
ach der Zahl der Tauten können WIr haben unls 1ne grofße Chance eröffnet.
Sag CIl, A4aSss 40 Prozent der Einwohner Es xibt 1m Augenblick sehr ertreuliche
der Tschechischen Republik Christen un: offene Kontakte mıiıt den CVANSC-
sind twa „ 10 Prozent davon sind ischen Kirchen und mI1t den jüdischen
römisch-katholisch. [)as sind UNsSC- Gemeinden, WI1e€e WIr sS1e niemals UVO

fähr S Millionen Menschen. Die 1n der Geschichte hatten. Die CUu«cC

deren kommen AaUS anderen Kirchen. Evangelisierung 1St nicht HUF die Sache
Es oibt die lange kulturelle TIradition der römisch-katholischen Kirche. Wir
der evangelischen Kirche, VOT allem einmal Volkskirche. Heute
der Böhmischen Brüder. Hınzu kom- sind WIr tauler als die kleinen EVaANSZC-
116  w} die vielen Immigran- ischen Kirchen. Viele haben mehr
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missionarischen (seist als UNsSsSCeIC Kır Viele haben, ZU Beispiel auch IN
che In diesem Sınne 111U55 eline der ehemaligen DDK, gehofft, ASS

ach dem Ende des Kommunismus,verstärkte Zusammenarbeit geben.
Die Bibel 1St ein Geschenk des israeli- nach der Befreiung DO Druck der
tischen Volkes. Nicht 1L1UTr das Iteg brutalen oder subtilen Verfolgung
STAMENT, auch das Neue. lle das hirchliche Leben zuieder nNel auf-
Juden Das 1St iNSET6 Vorlage. blühen z uürde. Diese Hoffnung WUT-

Miıt den anderen Religionen 1n de, TLE Z01Y heute sehen, MASSLIO eNL-
täuscht.Land xibt 1nNe akademische

Diskussion ein Verdienst VO Vaäclav Was sind für die Kirche die noch
Havel un: Protfessor Tomaäas Halik heute wirksamen Folgen des Kommuyu-
Wır mussen allerdings mehr auf der NISMUSSM9YlIAJIS LUl praktischen Fbene zusammenarbei-
tEI; überwiegend mi1t den Christen Die Situation bei uns 1st ganz
AaUS den orientalischen Kirchen. uch ers als 1n der ehemaligen DD  z DDie

Kirche als eine Institution m1T klarenAaUus den arabischen Ländern oibt
Christen bei Ul  ® Da suchen WIr CH6E Perspektiven 1St ach der Wende
Kontakte. Der Kontakt mi1t dem Islam schwächer geworden. In den Ptarrge-
1St nıcht eintach. TIrotzdem haben WIr meinden haben WIrFr Kratt verloren.
schon eine Begegnung mMIı1t den Bot- ber HSC TIE Leute arbeiten als Protfes-
schaftern der islamischen Länder (OI- iın den Universitäten, 910 arbei-
gyanısıiert. Die Schwierigkeit besteht ten 1n der politischen Administration,
darin, dass WIr keinen tür den Islam 1m Staat. in der Justiz; sind Seelsorger
reprasentativen Gesprächspartner tin- beim Militär und 1n den Gefängnissen.

In diesem Sinne 1St der Einfluss derden Zahlenmäßig steht das Prob-
lem 1ın Tschechien nicht 1m Vorder- Kirche stärker geworden.
grund. 7u erwähnen sind auch och Fın wirkliches Problem 1St die
die zahlreichen Vietnamesen 1n 115 Veränderung der Mentalität der Men-
C Land, VO denen eLtwa 10 Prozent schen durch die Technologien.
katholisch sind Wır unterstutzen s1e, Die Jungen Menschen bei unls bleiben
auch finanziell. 1n den Stäiädten. Die ungere Generati-

besteht AUS Menschen, die auf den
Und die Sekhten UN hleinen Grup- Gymnasıien und Hochschulen

pen, der Okkultismus, das sogenannte Das 1St auch für die Priester ine oroße
Neuheidentum® Herausforderung. Die Pfarrgemeinde

mıiıt einem Mann der Spitze, der al-
Es xibt s1e. ber S1€e haben auch les weiflß und richtet, 1sSt vorbei. Getor-

ert sind NECUC Formen der Kolle-eın zahlenmäßig keine oroße Bedeu-
oialität un:! der Zusammenarbeit. DEtung bei U1l  ® Der Charakter uUNsSserTCcsS

Volkes 1St stark VO Skeptizismus waächst Neues 1in einer D
sellschaftlichen Situation.epragt.
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Der merstorbene Kardinal Önig In Fınes 111U5$55 I1a  . nüchtern feststel-
Wıen hat DVDOY der Wende einmal NC len Unsere gegenwartıgen kirchli-
SagQtl, ASS der staatlich merordnete Ma- chen Vorstellungen sind nıcht iden-
terialismus des ()stens eine ebenso tisch MmMI1t den Vorstellungen der Jun-

(seneration. DDas 1St auch für dieorofße Bedrohung für die Kirche SE Z02€E
der praktizierte Materialismus des Priester, die VOIL un: 1n der eılt der
estens. Fsot nıicht dieser MASSLUE Ma- Wende geweiht wurden, oft eın
terialismus ın Europa DIE große Her- schwieriges Problem. Ich habe 5ff-
ausforderung für die Kirche heute® UL, 4SS WIr da langsam vorankom-

i1NelN. DDas Problem des (senerationen-
Ja 1aber ich habe den Eindruck, bruches hat ımmer gegeben. ber

4SS ımmer mehr Menschen spuren, heute 1ST CS aufgrund der Tech-
A4aSSs der Materialismus keine Gewähr M9YIAJ9]U|nologien un der Möglichkeiten, die
bietet tür das Lebensglück. In diesem sich dadurch eröffnen, stark und
Sinn bietet die Kirche einen Raum un! rasant geworden, AaSss schwieriger

bewältigen 1St als Jeeine Perspektive. Unser Problem 1st,
dass WIr sehr auf kirchliche Statist1-
ken ixiert sind, auf die Zahl der (56Tf: Kirche 70 ird 101034 vielen, VDOYT allem
tesdienstbesucher EeFw2 Viele Leute Juüngeren, heute wahrgenommen als
sind ihrer religiösen Überzeu- 1Ne Institution, die nicht will, ASS

sich wirklich ändert, die beharrtgUuNgsCHh nicht bereit, Sonntag 1in die
Kirche gehen. IDE braucht die Kıiır- auf überholten Posıtionen, als eine In-
che dringend 1ne C6 orm des [)ia- sStztuti0N, der die Lebenskompetenz
logs MmMI1t diesen konkreten Menschen. fehlt. Das lässt sich Aablesen den DE
In diesem Sinne 1st die Lage durchaus hussionen eLWd ZU Sterbehilfe oder
hoffnungsvoll. ZUNY Stammzellenproblematik. Wıe

nehmen Sze die gesellschaftliche Ent-
Sze haben IN einem Vortrag im Jah- wicklung zahr? Was sehen Sıe DOSILLO,

2050 gesagt, ASS die Kontaktsuche Wa negatıiv®
mIL diesen Menschen ım Vordergrund
der hirchlichen Arbeit auf allen Ebe- Unsere Angstlichkeit iın der KAr=-

che hat 116e Wurzel darin, A4ss WIr e1-NEe  S stehen mNMAUSS. Meine Erfahrung ıS,
ASS sich N die rage der Vermultt- Institution der äalteren CGjeneration
[ung ıIn den Vordergrund schiebt. Die sind Wır sind angstlicher als die Jun-
Kirche spricht für miele 1INE alte, HCT SCH Leute Wır wollen keine Abenteu-
brauchte Sprache. Die Menschen In dieser Hinsicht mussen WIr Ver-

chen aber nach CUCTL, nicht NÜU mitteln, AaSSs die Kirche nicht
Geschäft“, nicht „Betrieb“,sprachlichen Ausdrucksformen. Die

Menschen heute sprechen anders, ha- nıcht „Besitz“ 1St, sondern 4SS
ben andere Vorstellungen. Was ıst da sS1e (zOott gehört un: 65 ihr unbedingt

un die Fragen der Religion und des
Glaubens geht. [)ass 6S ihr ArLIM gC-
hen INUSS, AaSsSs (sott ın allem 38 8
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wartıg 1St. Fur diese Wahrnehmung nationalistischen Sinn. Diese Perspek-
t1ve der LiebeZolk haben UNseceICVO Kirche mussen WIr angesichts der

radikalen gesellschaftlichen un! tech- Parteien verloren, allerdings nıcht alle
nologischen Veränderungen einen Politiker.
Raum und eıne Perspektive für eın
sinnvolles Lebens bieten. Mır kommt Wıe bannn Na  s diese Perspektive
dabei ein Bild 1in den Sinn: Der heilige zurückgewinnen®
Augustinus sieht, dass VOTI seinem
Haus 1n 1ppo iın Nordafrika die Das 1St schwierig. Nehmen WIr LLUT

Vandalen stehen, die alles zerstoren einmal das Thema der geNaNNLEN
wollen. Die anderen Bischöftfe CI KRestitution der kirchlichen Güter, al-
Das 1sSt das Ende der Welt, der Unter-MSYIAJIS]U| der Rückgabe VO Kirchenbesitz,
2a15 ber Augustinus Sagt Neın, lie- der u1ls ın der kommunistischen elt
be Mitbrüder, das 1st die Geburt der s  H wurde Es xibt 11U eine

Welt Änderung 1n der staatlichen Fiınanzıle-
LU1LS der Kirche, WIr bekommen Ent-

Was ıst Ihre FEinschätzung der schädigung 1n orm VO Geld, WIr be-
gegenwartıgen politischen Sıituation ın kommen eın Paar Immobilien zurück

und werden nıcht mehr VO Staat be-Europa® Tschechien p Ja auch davon
betroffen, bekommt Ja auch die Qunit- zahlt DDas 1St alles ber das Problem
LUNG dafür, ASS I01LY über TESCTE Ver- 1St. Es xibt keinen Dialog. Jede Partei
haltnisse gelebt haben spricht IRKGEM ihre eıgene Sprache und 1St

1Ur Fan-Gruppe ihrer Mitglieder,
Es oibt auch 1n dieser rage einen überwindet ihre Sprachbarrieren

Unterschied zwischen den westlichen nıcht. Es oibt für S1e 1L1UT die jeweils
Ländern und uns Unser Problem eıgene Wahrheit. Das 1St W1e€e 1m Fu{fß-
ach einer vierzigjährigen Diktatur 1St ballstadion: Die Fan-Gruppen kom-
entan, 24SS jede Partei, WE sS$1e 885el nicht 1n Kontakt miteinander. Sie

der egierung 1St, ach dem Muster kennen LL1UT sich
der kommunistischen Partei vertährt.
S1e denkt Der Staat und das Land sind Ich 1l noch einmal AMXUS einem
Eıgentum S CFHET Parte:i. Das FS4 deren Blickwinkel auf die zentrale
wirklich ein zentrales Problem 1n - ragefür die Kirche ın Tschechien

Land In den nächsten Tagen rückkommen. Wıe SE Ihre Vorstellung
werden WIr das est des Heiligen VO Evangelisierung In einer solchen
Wenzel begehen. Im Oratorium gesellschaftlichen Sitnation, T02LE Szıe S$L€
diesem Tag steht der Satz: ABr hat die- jetzt mehrfach differenziert beschrie-

ben haben? cht S$LCe ıIn Ihrer Vorstel-SCS Land geliebt  CC Die Freiheit 1St
(Csottes Geschenk. Wır dürten S1Ee [ung über die Institution oder, 01€ A

nicht verantwortungslos missbrau- In der Anfangsphase des Christentums
chen. Die Freiheit oibt uns auch Raum WAaY, mehr über Personen®
für die Liebe ZUr Nation, diesem
Land, dieser Gesellschaft nicht 1m
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„Die Kırche US$ EINe gelstliche, VOo (jelist arfüllte Kırche seın  44

Ich bın davon überzeugt,E auch HSE L:E eigene Position. Das 1St Num-
1n uUuNseTCIN Land alle Instiıtutionen CT auf me1ılner Liste Das Zweite:

Die Kirche 1I1US5 otftfen seIN. Nicht 1Urschwächer geworden sind Be1 unls ha-
ben 1n der eIt der Diktatur verschie- die Türen ihrer Gotteshäuser auch

die Gottesdienste mussen eine Einla-ene kirchliche ewegungen auf der
Ebene der Laien eıne wichtige Rolle dung se1ln. Das Dritte 1St die Weıterga-
gespielt, ZUuU Beispiel „Focolare“, be des Glaubens, die Katechese. S1ie
„Charismatische Erneuerung‘; „Co- I1US5S gyeschehen 1ın der Schule und 1n
unıone Liberazione“ DDas W dl der modernen Wissenschatt.
hoffnungsvoll. ber auch diese Be-

haben sich 1mM Laufte der a  S Benedikt XF: hat mehrfach
e1it mehr un mehr institutionali- ZeESAQT, ASS die Kirche, WEeNnn SZe MLE
slert. der Welt vVO  - heute ın Berührung M9YIAJS]U|

Wır mussen die Evangelisierung hommen will, nicht N den Kopf
braucht, sondern auch e1in „hörendesder elIt S1e annn 1L1UTL auf der

ökumenischen Ebene geschehen. DDie Herz e
kirchlichen Bewegungen und kleinen
Gruppen werden darin eingebunden. Ja, WIr mussen die Menschen
uch die Theologen haben un brau- nehmen, W1€ S1e sind, und auf sS1e hOö-
chen darin eiınen Platz Es hat keinen rCI, nicht 1Ur reden un:! s1e ber-
Sinn, WEn WIr das direkt als Instituti- ZCUSCNOH versuchen. Das 1sSt 11SCIC Auft-

machen. Solche Evangelisierungs- yabe. Die Menschen mussen spuren,
kampagnen haben WIr schon 1n meh- Aass WIr wirkliches Interesse ihnen

Stäidten durchgeführt. Fur Prag haben un ihnen eiıne Hilte se1n wol-
1St im Jahre 201 vorgesehen. len

Welche vorrangıgen Aufgaben Die Kirchen hönnen planen, soviel
hen Sıe für dıe Kirche In Tschechien® S$LE wollen, doch der Glaube SAaQT UNS,
Wıe sicht Ihre Prioritatenliste AUS Aa4ss die Wirklichkeit e1n Anderer

chafft. ber Z01Y mMmUuUSseNnN trotzdem
[)as Erste 1St, 4SS die Kirche WI1e- planen, den Blick ıIn die Zukunft riıch-

Len. Was ıst Kardinal Dukas Vorstel-der ihre eıgene gesellschaftliche Rolle
1m Lande entdeckt. Wır haben das [ung DO  x eINeEY möglichen Zukunft der

Kirche®hat 1ne lange Tradition; die bis 1ın die
Monarchie zurückreicht ımmer
mehr gekämpfit für uUu1ls als Institution DDie Kirche 11US5 eine geistliche,
als für die Inhalte oder für die ]äu- VO Geist erfüllte Kirche se1n. Dazu
bigen. Wır predigen ZW ar das bonum brauchen WIr unbedingt mehr Mut

Mut kommt AaUus dem Glauben.COMMUNGC, das Gemeinwohl, aber 1n
der Wirklichkeit denken WIr 11UTr
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